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Schlesien bildete nicht nur mit Blick auf Politik und Gesell­

schaft, sondern auch hinsichtlich seiner spezifischen reli­

giösen Struktur wä hrend der Frühen Neuzeit eine wichtige 

Brückenlandscha ft in Ostmitteleuropa. Sowohl im humanis­

tisch-gelehrten Umfeld der Metropole Breslau als auch im 

Bereich der einzelnen Territorialherrschaften und regionalen 

Stadtzentren des Oderlandes sind reformierte Einflüsse seit 

der zweiten Hä lfte des 16. Jahrhunderts nachweisbar. Die 

Beiträge zu diesem Sammelband zeigen neue Forschungs­

perspektiven auf, um landeseigene wie sachliche und zeit­

liche Spezifika eines schlesischen Reformiertentums bis 

zum 19. Jahrhundert herauszuarbeiten. 
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